
163

3 U einer Apologetik der Heiligen erweitert ware Wir beſitzen heute
Jahrbücher der Geſchichte, der aturwiſſenſchaft, der Länderkunde Ze., wäre Vi
ahrbuch der Heiligen nicht eimn beſonderes Bedürfnis? In demſen könnte,
da s jährlich erſchiene, den ſpezi apologeti wertvollen Stoffen ein breiterer
QUm gelaſſen werden; man merkt mitun! beim Hagiographiſchen Jahres⸗
bericht, daß die Rüſi auf den Raum gerade dort innehalten mußte, wo für
den Leſer noch ſehr ntereſſante Details 8 erwarte Ein Jahrbuch der

allein, ondern dem Wahrheitsſtrebeneiligen, welches nicht der Fachwiſſenſchaft
würde bei richtiger Auswahl zweifellosder ganzen gebildeten Welt entgegenkäme,

auch eine unverhältnismäßig größere Verbreitung nden, als die agiogra—
9¹  en Jahresberichte un der jetzigen Form

Zweifellos werden dieſe Hagiographifchen Jahresberichte die atholiſch
hagiographiſche Literatur In wohltätigſter Weiſe beeinfluzen, dadurch aber auch
dre populäre, erbauliche Literatur von dem vielen Indewertigen reinigen,
Kritik, Aus und Unterſcheidung auf der Kanzel und un der Atecheſe fördern.

„Wo immer“, chreibt richtig Leander Helmling, „eine, auch
noch kurze Lebensſkizze eines eiligen Aufnahme findet, ſei *2 als „erſter
Teil“ un einem Gebetbuch oder als eln Artikel m einer der religiös populären Zeit

der, iu allen en muß ſie das Reſultat gewiſſen⸗ſchriften oder mnm einem Kalen
after, geſchichtlicher Studien ſein Auch UVi den kürzeſten Artikeln kann und muß
der eine oder andere charakteriſtifche, erbauliche Zug aus dem Leben des eiligen
genannt werden; dann entfallen von EE elbſt die nichtsſagenden, allgemeinen
rafCll und „Gemeinplätze“. Dieſes Vorgehen erfordern die Idealgeſtalten
Unſerer Heiligen; diC iſt die Aufgabe aller, die der Belehrung und Erziehung
de  8 Volkes vor allem UFN religiöf Beziehung mitzuarbeiten berufen ind Die
ſich ndenden Bemerkungen n den Vorreden „Das Buch will kein kritiſches
ſein“ dgl mehr, nnen Nur inſoweit Berückſichtigung verlangen, als der
Verfaſſer von der Beigabe des „gelehrten Apparates“ bſieht, aber nie und
nimmer, daß beſtändig Geſchichte, egende und agen gleichberechtigt neben⸗
einander uUund asketiſche Ungereimtheiten weiter fortgeführt werden.“)

Wie viel bleibt uns aber noch 3u wünſchen übrig! Unter den hagiogra—
phifchen Gebetbüchern n von Hildebrand 29 vorgeführt. Das Urteil Über
dieſelben iſt be! chämend. „Mit wenigen Ausnahmen ſind ſie der Beachtung kaum

da ihnen großzügige geſchi Auffaſſung und tieferes liturgiſches Ver
ſtändnis abgeht Sie ſind eben großen Teil echte Zeitkinder, kleinlicher
Frömmigkeitspflege und manchmal wohl auch geſchäftmäßiger Spekulatio ent
ſprungen“.?

Doch auch bei den Epeziellen Heiligenbiographien ich Unter manchem
ch viel Dilettantenhaftes, Unbeholfenes, Wertloſes.Muſterhaften no

Wir empfehlen den Hagiographiſchen Jahresbericht beſonders allen jenen,
die ſich ſchriftſtelleriſch betätigen, dann aber den Prieſtern und Seelſorgern
überhaupt.
17) Das Dekret ber die tägliche Kommunion un die

Pflichten der Prediger nd Beichtväter. Aus em Fran⸗
zöſiſchen des Julius Lintelo 8 von Joſef Finſter
Mit biſchöflicher Druckgenehmigung. Saarlouis. Hanſen Co 8⁰
r 6 Die öftere und tägliche Kom⸗

munion der Schüler von Julius intelo ＋X Nach den
Franzöſiſchen von Bernhard Marx Mit biſchöfl. Druckgenehmigung.
Saarlouis. Hanſen & Co 8⁰ r⁰ V.

Man kann den Ueberſetzern obgenannter Broſchüren des Julius Lin
el 8 U  1  ber die öftere und tägliche Kommunion Nur ſehr dankbar ſein, da
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durch deren Arbeit mun auch Iun eutſchen Gegenden die Gedanken und
Wünſche des Heiligen Vaters bezüglich der öfteren und täglichen
Kommunion, we  e uvn Lintelo A1  en, wie der Kardinallegat

Vanutelli auf der euchariſtiſchen Verſammlung Metz erklärte, M beſten
ed erd EM, klar und zweifellos auferſcheinen. Mögen teſe

Ueberſetzungen dazu helfen, die da und dort tief eingewurzelten Vorurteile
die oftmalige heilige Kommunion 3u verſcheuchen, damit die hochheiligſte

Euchariſtie ſich in der Tat Als das eſte Heilmittel der Schäden unſerer Zeit
erweiſe, wie Leo mn ſeinem herrlichen Rundſchreiben über  1* die hochheiligſteEuchariſtie ich ausdrückte.

In der erſteren der beiden überſetzten Broſchüren nde der Prieſter
als Prediger, Beichtvater und Seelenführer gediegene Paſtoralwinkebezüglich der Durchführung des Dekretes „Sacra Tridentina Synodus“, während
die zweite Abhandlung Über „Die öftere und tägliche Kommunion

Schüler“ im erſten ſchnitte diesbezügliche Winke für Erziehungsanſtalten
gibt, im weiten ſchnitte Aufklärung Tteilt über die oftmalige heilige Kom
munion während der Ferienzeit und im dritten ſchließlich einerſeits die e·wöhnlichen Befürchtungen und Vorurteile die öftere Kommunion der
Schüler und Zöglinge als grundlos nachweiſt und anderſeits nochmals Prieſtern
und Erziehern mit warmen Worten die heilige Pflicht nahelegt, für die oft⸗
malige Kommunion der ugend eifern.

Linz
18) aatslexikon Der zweite and des Staatslexikons de Görres⸗

geſellſchaft (Verlag von Herder mMn Freiburg) iſt erſchienen. Er rei
vom Worte „Eltern“ bis „Kant“ Halbfrzbd. M 21.60

Zu den allbekannten Namen der weiten Auflage und den chon Wiii
erſten Band der Neuauflage verzeichneten mehr als Uuen Mitarbeitern indim vorliegenden Band wiederum 15 Mitarbeiter reten, darunter neben
einer Anzahl tüchtiger jüngerer Gelehrter er  E Größen der eutſchen Wiſſen⸗chaft Genannt ſeien nuL der Wiener Völkerrechtslehrer Lammaſch, bekanntlichener der Vertreter Oeſterreich-Ungarns auf der zweiten Haager Friedenskon⸗ferenz und Mitglied des Haager internationalen Schiedsgerichtshofes; der U⁰ſoph Cl Baeumker, der eologe Mausbach, der Hiſtoriker Schnürer, die
bekannte Vorkämpferin in der katholiſchen Frauenbewegung Eliſabeth Gnauck
Kühne

Neu aufgenommen wurden die Artikel Finanzwiſſenſchaft (Sacher), Fort⸗bildungsſchule Roloff), Gewerbe— und Berufszählung rler), (Grundrente
Ko J Heilsarmee Faßbender), Imperialismus Baumgartner),Innere Miſſion (Faßbender Internationaler Arbeiterſchu Aug Pieper),Internationale Schiedsgerichtsbarkeit (Lammaſch), Jugendfürſorge und Jugend⸗chutz Aug Pieper)

Vo  ändig neu bearbeitet wurden die Artikel Eltern Keller),Familie Feller), (El Baeumker), Frauenfrage (Gnauck⸗Kühne), Fürſtund Fürſtenrecht Baumgartner), Gallikanismus rſch), Garantien,
ſtaats und völkerrechtlich Baumgartner), Gehorſam, ſtaatsbürgerlicher(Mausbach), Gerichtsbarkeit, ＋ (Ebers), Geſandte Baumgartner),Geſellſchaften, geheime Gruber J Gewiſſensfreiheit Pohle) Hausindu⸗ſtrie Koch 4 Heerweſen Gröber), Hilfskaſſen Sacher) HörigkeitBaumgartner, Inquiſition nürer), Kanäle (Am ehnhoff)Wieder andere Artikel en weſentliche Ergänzungen und Erweiterungenerfahren, bringt der Artikel Enteignung Ju Bachem einen be
onderen Abſchnitt über die Enteignung Qus politiſchen Gründen, der Artikel
Geſinde (Menzinger) dankenswerte Ausführungen über die wirtſchaftliche Lageund die Organiſation der Dienſtboten, der Artikel Gewerkvereine (Aug Piepereinen ehr willkommenen Zuſatz über die Arbeitervereinsbewegung, der Artikel
Grundſteuer Sacher) einen beſonderen Abſchnitt über die eute neben der Wert⸗


